
 
 

Protokollauszug 
aus der 

34. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Gesundheit, 
Soziales und Inklusion  

vom 21.11.2017 

 
öffentlich 
Top 7.2 Bestätigung der Förderprojekte freiwilliger Leistungen 2018 

 
 

 
Herr Bindheim (FB Soziales und Gesundheit) berichtet, dass das Auswahlgremium am 
06.11.2017 und am 20.11.2017 getagt hat. Ziel war die Verständigung zur Projektförderung 2018 
und die Entwicklung eines optimierten Verfahrens für die Förderung der Projekte ab 2019. 
Er weist darauf hin, dass bei beiden Sitzungen nicht alle drei Jurymitglieder anwesend waren. Die 
Verständigung erfolgte dann per Mail. 
Das Verfahren für die Projektförderung ab 2019 soll bis zum Sommer 2018  entwickelt und zur 
Abstimmung vorgelegt werden. Es ist angedacht, Kernprojekte längerfristig zu fördern. Welche 
das sind, soll im GSI-Ausschuss abgestimmt werden. 
Mit Bezug auf die Projektförderung im Jahr 2018 erklärt Herr Bindheim, dass hier die zur Verfü-
gung stehende Fördersumme den Rahmen vorgibt. Für die Förderung 2018 stehen Mittel in der 
gleichen Höhe wie auch im Jahr 2017 zur Verfügung. 
Abschließend informiert er, dass zu den Projekten der ZWST „soziale Beratung jüdischer Zuwan-
derer“ (lfd. Nr. 20)  und der Ernst von Bergmann Sozial gGmbH „KBS“ kein Einvernehmen her-
gestellt werden konnte. 
 
Frau Schweers kritisiert, dass schon im letzten Jahr zugesagt wurde, dass eine Förderung für 
zwei Jahre angestrebt wird. Sie fragt, warum die Projektförderung nun wieder nur für ein Jahr 
erfolgt. 
 
Frau Schulze weist darauf hin, dass die Förderliste erst gestern Abend allen Ausschussmitglie-
dern zugegangen ist. Sie fühlt sich daher heute nicht in der Lage, eine Empfehlung abzugeben 
und schlägt vor, heute eine erste Diskussion zu führen und Fragen an die Verwaltung zu richten. 
Des Weiteren bittet sie, die Träger über das Verfahren zu informieren und im Dezember die ab-
schließende Beratung vorzunehmen. 
 
Herr Schubert sagt zu, dass sich die Verwaltung verständigt und die Träger informiert. 
 
Herr Kolesnyk weist darauf hin, dass die der Vorschlag der Fördersumme für das Projekt „Zu-
fluchtswohnung“ des Autonomen Frauenzentrums (lfd. Nr. 2) ein Mix aus der Förderung 2017 
und dem Antrag 2018 ist. Er bittet, dies zu überprüfen. 
 
Frau Liefeld informiert, dass es im Gremium eine Verständigung gab, dass grundsätzlich darüber 
nachgedacht werden soll, ob es eine Möglichkeit gibt, das Gremium für 2 Jahre einzusetzen.  
Sie weist darauf hin, dass die Aids-Hilfe im Jahr 2018 unter der Vorjahresförderung liegt. Hierbei 
handelt es sich um ein Projekt, dass schon viele Jahre besteht. Die Förderung sollte nicht herab 
gesetzt werden. 
 
Herr Schubert weist darauf hin, dass es ein vorgegebenes Budget gibt, das eingehalten werden 
muss. 
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Frau  Eifler fragt zur Weihnachtsfeier der Suppenküche. Laut Förderliste kommt hier noch ein 
Antrag. 
 
Herr Bindheim erklärt, dass der Antrag eigentlich nicht mehr berücksichtigt werden kann, da An-
tragsschluss der 30.06.2017 war.  
In Abhängigkeit der Entscheidung in der heutigen Ausschusssitzung soll es ein weiteres Treffen 
der Auswahljury geben. 
 
Frau Schulze fragt nach der Gesamtfördersumme, da laut ausgereichter Liste die Fördersummen 
2017 und 2018 nicht identisch sind.  
 
Herr Bindheim teilt mit, dass die Fördersumme für 2018 insgesamt 1.340.286 Euro beträgt. 
 
Frau Schulze fragt, wie hoch die maximale Förderung bei Erstanträgen ist. 
 
Herr Bindheim erklärt, dass ihm dies nicht bekannt sei. 
 
Frau Eisenblätter schlägt vor, schriftliche Fragen bei der Verwaltung einzureichen, die dann auch 
schriftlich beantwortet werden. Im Frühjahr 2018 sollte intensiv das weitere Verfahren beraten 
werden. 
 
Frau Biesecke fragt, warum der Seniorenbeirat und der Behindertenbeirat hier mit aufgeführt sind. 
Sie sieht die Beiräte als Gremium seitens der Verwaltung. Dazu sollte eine Verständigung erfol-
gen, wie eine Förderung aus einem anderen Fördertopf erfolgen kann Sie befürwortet die Förde-
rung sehr. 
 
Herr Schubert betont, dass nur Mittel vergeben werden können, die zur Verfügung stehen. Hier 
muss dann eine Priorisierung erfolgen. 
 
Herr Kolesnyk bitte auch zu erklären, warum die Entscheidung bei einzelnen Projekten so erfolgt 
ist. 
 
Herr Bindheim bittet, die Fragen schriftlich einzureichen, um darauf reagieren zu können. 
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Lfd. 

Nr.

Antragsteller Projekt Förderung 2017 in 

Euro Antrag 18

Vorschlag 

Fördersumme 

2018 in Euro Bemerkung

1

Autonomes

Frauenzentrum Frauenhaus 141.509,66 125.694,80 125.694,80 wie beantragt

2

Autonomes

Frauenzentrum Zufluchtswohnung 34.946,00 37.056,00 37.946,00 wie beantragt

3 SEKIZ

Kontaktstelle
Begegnungszentrum
Freiwilligenagentur

142.000,00 159.239,11 145.000,00 14.239 € unter Antrag

4 Soziale Stadt

P räventives 
A nti s chulden und 
S olvenz t raining 6.700,00 6.868,18 6.868,18

wie beantragt, der Anttag ist mit 

27 Punkten in 2018 bewertet 

worden

5

Autonomes

Frauenzentrum Beratungsstelle 52.444,00 40.588,00 40.588,00 wie beantragt

6 Hoffbauer-Stiftung

Trauerbegleitung in 
Potsdam 25.200,00 49.472,00 33.472,00 16.000 €unter Antrag

7 Seniorenbeirat Seniorenbüro 2.000,00 2.000,00 2.000,00 wie beantragt

8

Deutscher

Diabetiker Bund Öffentlichkeitsarbeit 6.000,00 9.000,00 7.000,00 2.000 € unter Antrag

9 Volkssolidarität

Soziales Zentrum
(Suppenküche) 169.142,00 169.142,00 169.142,00 wie beantragt

10

Paritätischer

Wohlfahrtsverband

Haus der Begegnung
Zum Teufelssee 30 144.000,00 156.000,00 148.000,00 8.000 € unter Antrag

11 AWO

Seniorenfreizeitstätte
Zentrum-Ost 26.000,00 26.000,00 26.000,00 wie beantragt

Förderung Freier Träger 2018

Soziale Projekte 

Fördervorschlag 14.11.2017 
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12

Stadtteilladen

im Kirchsteigfeld

Stadtteilladen
Kirchsteigfeld 27.000,00 33.000,00 29.000,00 4.000  unter Antrag

13

Behinderten-

beirat Beiratsarbeit 2.724,00 - 3.000,00 Sicherstellung ohne Antrag

14

Ev. 

Kirchengemeinde

Babelsberg

Seniorenfreizeit-
stätte(Weberviertel) 26.000,00 26.000,00 26.000,00 wie beantragt

15 Volkssolidarität

Seniorenfreizeit-
stätte (Kiewitt) 36.000,00 36.000,00 36.000,00 wie beantragt

16

Kreisverband d.

Gehörlosen Beratungsstelle 63.750,00 61.550,00 61.550,00 wie beantragt

17

Kreisverband d.

Gehörlosen
Dolmetscher

10.000,00 10.500,00 10.500,00 wie beantragt

18 Sinfonieorchester für Senioren 2.000,00 2.000,00 2.000,00 wie beantragt

19 Sozialwerk 

Beratungsstelle
für Sehbehinderte 31.587,72 39.339,00 34.000,00 5.339€ unter Antrag

20 ZWST

soziale Beratung
jüd. Zuwanderer 35.000,00 50.000,00 35.000,00 15.000€ unter Antrag

21 AWO

Seniorenfreizeit-
stätte Waldstadt 26.000,00 26.000,00 26.000,00 wie beantragt

22 Seniorenbeirat Seniorenwoche 4.000,00 4.000,00 4.000,00 wie beantragt

23 Seniorenbeirat

Broschüre
Zeitzeugen 2.300,00 2.300,00 2.300,00 wie beantragt

24 Wir für uns

Begegnungsstätte
Drewitz 2.950,00 1.396,00 1.396,00 wie beantragt

25

Alfred und Toni

Dahlweid Stift.

Seniorenfreizeit-
stätte Zentrum-Ost 300,00 - kein Antrag

26 Volkssolidarität

Weihnachtsfeier in der
Suppenküche

Antrag
kommt Ende 2018 bisher liegt kein Antrag vor

27 Soziale Stadt Familienzeit 0,00 4.730,00

Ablehnung, da entsprechender 

Bedarf nicht gesehen wird  
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28 Soziale Stadt Miteinander Füreinander 0,00 6.974,00 6.974,00 Neues Projekt, wie beantragt

29

HARTZ IV 

Betroffene Beratung 0,00 44.861,00

Ablehnung, da 

Fördervortaussetzungen nicht 

vorliegen 

Insgesamt 1.019.553,38 1.073.145,09 1.019.430,98

Lfd. 

Nr.

Antragsteller Projekt Förderung 2017 in 

Euro Antrag 18

Vorschlag 

Fördersumme 

2018 in Euro Bemerkung

30 Aidshilfe Projektförderung 30.500,00 31.450,00 28.000,00 2.500€ unter Vorjahresförderung

31 Opferhilfe Traumaambulanz 13.189,95 13.768,36 12.500,00 689,95€ unter Vorjahresförderung

32

Ernst von 

Bergmann Sozial g 

GmbH KBS 127.627,00 140.420,00 121.600,00 6.000€ unter Vorjahresförderung

33 Volkssolidarität

Kontakt.- und 
Beratungsstelle 25.385,00 25.385,00 23.385,00 2.000€ unter Vorjahresförderung

34

Akademie 2. 

Lebenshälfte

Betreung und Entlastung 
"BEFA" 7.716,00 8.010,20 7.000,00 716€ unter Vorjahresförderung 

35 AWO

Eltern-Kind-Sport/Eltern-
Kind-Schwimmen 4.590,00 4.450,00 4.450,00 wie beantragt

36

Akademie 2. 

Lebenshälfte

Pflegebegleiterinitiative"
PELA" 24.182,00 23.965,40 23.965,00 wie beantragt

37 Volkssolidarität Selbsthilfe- Kontaktstelle 11.825,00 11.825,00 11.825,00 wie beantragt

38 Volkssolidarität

Freiwilligen-
/Helferinnenkreis 9.800,00 9.800,00 9.800,00 wie beantragt

39 Volkssolidarität Betreuungsgruppe 12.850,00 12.850,00 12.850,00 wie beantragt

Gesundheitsprojekte
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40  Volkssolidarität 2. Betreuungsgruppe 12.150,00 12.150,00 12.150,00 wie beantragt

41

Akademie 2. 

Lebenshälfte

Alter engagiert sich für 
Zukunft 11.248,00 12.970,40 10.500,00 748€ unter Vorjahresförderung

42 Volkssolidarität Angehörigengruppe 830,00 830,00 830,00 wie beantragt

43

Akademie 2. 

Lebenshälfte

Kontakt- und 
Beratungsstelle 17.090,00 16.990,00 16.990,00 wie beantragt

44 LAFIM Betreuungsgruppe 500,00 4.331,46 Antrag zurückgezogen

45 LAFIM Helferkreis 2.000,00 7.087,41 4.000,00 Förderung aus 2017 verdoppelt

46 LAFIM

Angehörigen-
Selbsthilfegruppe 250,00 3.792,00 750,00 Förderung 2017 erhöht

47 LAFIM Beratungsstelle 9.000,00 25.223,62 18.000,00 Förderung 2017 verdoppelt

48

Akademie 2. 

Lebenshälfte Ehrenamt Drewitz 0,00 - kein Antrag

49 AWO

Gemeinsames Kochen 
mit Familien 0,00 - kein Antrag

50

Ernst von 

Bergmann Sozial g 

GmbH Help to go 0,00 2.000,00

Ablehnung, Bedarf wird nicht 

gesehen

51 Malteser Demenzarbeit 0,00 2.011,00 2.011,00 wie beantragt

Insgesamt 320.732,95 369.309,85 320.606,00

Frage: Welche Summe war für Gesundheitsprojekte in 2017 abgestimmt?

 Förderung 2017 Antrag 2018  Vorschlag 2018

1.019.553,00 1.073.145,09 1.019.430,98

320.732,95 369.309,85 320.606,00

Insgesamt 1.340.285,95 1.442.454,94 1.340.036,98
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